
Situationsbeschreibung

Die MHG-Studie zum sexuellen Missbrauch 
an Minderjährigen durch Kleriker erschüttert 
nicht nur durch die schiere Zahl der Taten, die 
sie offenlegt, sondern auch durch das System 
des Vertuschens und Verschweigens, das nun 
ans Licht kommt. Die universitäre katholische 
Theologie ist Teil dieser Kirche. Sie bleibt von 
dem Geflecht aus sexueller und geistlicher 
Gewalt, Machtmissbrauch und Klerikalismus 
nicht unberührt.
Die Frage, die sich für uns nach Bekannt-
werden der Ergebnisse der Forschungsstu-
die stellt, lautet: Was bedeuten diese Daten 
und die daraus resultierenden Handlungs-
empfehlungen des Forschungskonsortiums 
für die katholische Theologie? Welche inhalt-
lichen, aber auch strukturellen Konsequen-
zen sind zu ziehen?
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Anmeldeinformationen
Es wird um eine Anmeldung bis spätestens 
Montag, 28.01.2019 am Lehrstuhl für Funda-
mentaltheologie unter l-fundamentaltheolo-
gie@theologie.uni-wuerzburg.de oder telefo-
nisch unter +49 (0) 931/31-82525 gebeten. 
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09.02.2019

Burkardushaus, Würzburg

09:30–18:30 Uhr

Nicht ausweichen

Theologie angesichts 

der Missbrauchskrise

ein Theologisches 

Fachgespräch

Kosten 
Eintritt frei. 



Theologie im Angesicht einer globali-
sierten und krisengeschüttelten 

Institution

Umgang mit der Krise: Suche nach Orten 
der Aufklärung und Transparenz

Wahrnehmungsfragen: 
Erschütterungen, Achselzucken, 

Aktionismus?

Unmittelbare Reaktionen
Was haben wir gehört? Was lässt sich als Auf-

gaben für die Theologie identifizieren?

Unmittelbare Reaktionen 
Was haben wir gehört? Was lässt sich als Aufga-

ben für die Theologie identifizieren?

Theologische Reflexion: Ekklesiologie, 
Amtstheologie und Kirchenrecht

Programmablauf

12.00 Uhr Feedback und Gespräch

13.00 Uhr Mittagspause

9.30 Uhr Stehkaffee

9.45 Uhr Begrüßung und Einführung

10.00 Uhr Dr. Christiane Florin 
(Deutschlandfunk, Köln)
„Sag niemals ich.“ Die Frage nach 
der Verantwortung

10.20 Uhr ProF. Dr. haralD Dressing /
ProF. Dr. hans-JoaChim salize              
(Zentralinstitut für Seelische 
Ge sund heit in Mann heim, For-
schungs   konsortium der MHG-Stu-
die zum sexuellen Missbrauch)
Einige zentrale Befunde aus der 
MHG-Studie

11.00 Uhr ProF. Dr. Dr. thomas sChärtl 
(Philosophische Grundfragen der 
Theologie, Regensburg)
Unantastbarkeitsillusion und Macht 
– ein Diagnoseversuch

11.20 Uhr ProF. Dr. goDeharD BrüntruP sJ 
(Hochschule für Philosophie, Mün-
chen)
Die Tabuisierung der Sexualität und 
die theologische Anthro pologie der 
zölibatären Lebensform

14.30 Uhr Doris reisinger 
(Betroffene, Münster)
Machtmissbrauch und sexuelle Ge-
walt in der Kirche. Was hat denn die 
Theologie damit zu tun? 

14.50 Uhr Klaus PFeFFer 
(Generalvikar, Bistum Essen)
Die un-heilige Wirklichkeit der 
Kirche als theologische Erkenntnis-
quelle. Vom Hinhören und Hinse-
hen auf die Leidens geschichten von 
Menschen in und mit der Kirche

15.10 Uhr Dr. WuniBalD müller (Theologe und 
Psychotherapeut, Würzburg)
Aus dem Dunkeln ans Licht gebracht. 
Welche weitergehenden Konse quenzen 
ergeben sich aus dem Missbrauchs-
skandal?

16.00 Uhr ProF. Dr. saBine Demel 
(Kirchenrecht, Regensburg)
Recht leben in der Kirche. 
Anspruch und Wirklichkeit

16.20 Uhr ProF. Dr. matthias reményi (Funda-
mentaltheologie, Würzburg)
Nicht ausweichen. Theologie ange-
sichts der Missbrauchskrise

17.00– 
18.30 Uhr

Feedback und Gespräch


